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Amt für Verkehr 660.32, 14.11.2017, 2801 
 
 

Straßenbauarbeiten August-Bebel-Straße zwischen Brandenburger Straße und 
Van-Randenborgh-Weg 
 
Das Amt für Verkehr teilt unter Bezugnahme auf die Anregung des Vorsitzenden des 
Stadtentwicklungsausschusses am 17.10.2017 zu TOP 33.1 (Drucksache 5464/2014-2020) 
mit: 
 

Ziel der Baumaßnahme war die Erhöhung der Verkehrssicherheit speziell für 
Radfahrer. Als Ergebnis der Unfallkommission sollte eine Radfahrschleuse 
stadteinwärts vor der Kreuzung August-Bebel-Straße / Paulusstraße gebaut werden.  
Die Baumaßnahme begann im Sommer 2016. Die Radfahrschleuse wurde hergestellt, 
die Asphaltdecke wurde dabei zunächst nur bis zur Hälfte der Kreuzung Paulusstraße 
mit einer lärmoptimierten Asphaltdecke versehen und die neue Radfahrerführung 
mittels neuer Fahrbahnmarkierung auch in 2016 hergestellt.  
Aufgrund geplanter Leitungsarbeiten der Stadtwerke, die von der Werner-Bock-
Straße  bis in den Kreuzungsbereich August-Bebel-Straße/Paulusstraße mit 
hineinreichten, wurden  die Vertragsarbeiten unterbrochen. Der Bereich ab der 
Kreuzung Paulusstraße bis zum Van-Randenborgh-Weg wurde zurückgestellt. So 
ließen sich Aufbrüche in einer neuen Fahrbahndecke vermeiden.  
 
Die Stadtwerke ließen die Leitungsarbeiten im Sommer 2017 ausführen. Die 
Verlegung erfolgte in der Asphaltfahrbahn auf dem Abschnitt Paulusstraße bis zur 
Werner-Bock-Straße. Zusätzlich zur Längsverlegung wurde an 11 Stellen die 
Asphaltfahrbahn gequert.  
 
Im Anschluss an die Leitungsarbeiten wurde die Fahrbahn ab Kreuzung Paulusstraße 
bis zur Werner-Bock-Straße dann Ende August einheitlich mit einem lärmoptimierten 
Asphalt versehen. Der ursprüngliche Auftrag zum Anlegen der Radfahrschleuse 
wurde dementsprechend erweitert. 
 
Somit ergibt sich für die Anlieger der August-Bebel-Straße für den Gesamtbereich ab 
Brandenburger Straße bis zur Werner-Bock-Straße heute durch die neue lärmarme 
Fahrbahndecke eine spürbare Lärmminderung.    
 
Die Stadtwerke haben die Kosten für die endgültigen Deckenarbeiten im Bereich ihrer 
Fahrbahnaufbrüche übernommen. 
 
Die Anlage (s. Rückseite) dient der Verdeutlichung des Sachverhaltes. 
 

  



 
 


